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Herren 2. Kreisklasse Gr. Nord-West

TTC Breidenstein : TTC 1951 Ginseldorf VI 
Freitag, 09.12.2022, 20:00 Uhr

Niederlage für den TTC Breidenstein in der Herren 2. 
Kreisklasse Gr. Nord-West

Großer Jubel herrschte am Freitagabend, als das Schlussdoppel Fuchs / Braun nach 4 Stunden
Spielzeit den Matchball für die Gäste des TTC 1951 Ginseldorf VI im Match der Herren 2.
Kreisklasse Gr. Nord-West verwandelte. Enttäuschte Blicke gab es dagegen beim Heimteam TTC
Breidenstein, welches eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 28:38) quittieren musste.
Durch diesen errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 6. Saisonspiel nun ein
Punkteverhältnis von 10:2.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Ein hartes Stück Arbeit hatten Becker / Christ beim 9:11, 11:7, 11:6, 9:11, 11:7 gegen
Hahner / Vieth zu verrichten. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwangen Weigel / Roth Fuchs /
Braun in fünf Sätzen. Zwischenzeitlich konnten Tobüren / Burghardt zwar einen Satz gewinnen,
verloren die Partie gegen Emmerich / Braun aber trotzdem deutlich mit 1:3. Die Anzeigetafel zeigte
also ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Nicht ganz mithalten konnte Klaus
Becker, beim 8:11, 10:12, 11:7, 10:12 gegen Cedric Fuchs, obwohl er nicht komplett chancenlos
war. Es dauerte eine Weile, bis Samuel Weigel den Fünf-Satz-Sieg gegen Jan Hahner feiern konnte.
Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Florian
Tobüren besiegelte anschließend mit einem 11:8, 11:9, 8:11, 11:8 gegen Leonard Braun einen Punkt
für sein Team. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Hans-Georg Christ
versäumte es indes mit einem 1:3 gegen Klaus Vieth, einen Punkt für sein Team zu holen. Bevor
sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Recht
kurzen Prozess machte daraufhin hingegen Dominik Roth beim 11:6, 11:4, 12:10 mit Michael Braun
und gewann die Partie damit nach Sätzen klarer als sie im Vorfeld anhand der TTR-Werte
eingeschätzt worden war. Das war ein souveräner Sieg. Nicht so gut lief es für Lukas Burghardt bei
seinem 0:3 gegen Niklas Emmerich. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Einen
Zähler für das Team verpasste Klaus Becker bei der engen Niederlage im fünften Satz gegen Jan
Hahner. Kaum Chancen hatte Samuel Weigel bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen
Kontrahenten Cedric Fuchs. Einen knappen Erfolg feierte daraufhin indessen Florian Tobüren beim
4:11, 11:5, 11:7, 8:11, 11:7 gegen Klaus Vieth, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft
beisteuerte. Mittlerweile stand es damit 6:6. Beim wenig später folgenden 0:3 gegen Leonard Braun
fand indessen Hans-Georg Christ von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten.
Da war final wirklich nichts zu holen. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Niklas Emmerich
war im Anschluss wiederum der Gastgeber Dominik Roth, konnte er am Ende den Favorit Niklas
Emmerich im Entscheidungssatz überraschend bezwingen. Ohne Satzgewinn für Lukas Burghardt
verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Michael Braun. Das musste man neidlos
anerkennen. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Beide
Doppel holten nun am Ende eines umkämpften Punktspiels im entscheidenden Schlussdoppel noch
einmal alles aus sich heraus. Einen Zähler für das Team verpassten Becker / Christ bei der engen
Niederlage im fünften Satz gegen Fuchs / Braun. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei
Bällen Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das Doppel insgesamt war. Damit war der 9. Punkt für
den TTC 1951 Ginseldorf VI im Kasten.
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Nach nun 3 Niederlagen in Serie heißt es für den TTC Breidenstein nun nach vorne zu schauen und
im nächsten Spiel gegen den TTC Bad Endbach am 20.01.2023 Punkte zu holen. Die Mannschaft
des TTC 1951 Ginseldorf VI wird nach nun 4 Siegen in Folge versuchen, beim nächsten Spiel gegen
den TSV 1911 Amönau II am 27.01.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TTC Breidenstein

Doppel: Becker / Christ 1:1, Weigel / Roth 1:0, Tobüren / Burghardt 0:1 
Einzel: K. Becker 0:2, S. Weigel 1:1, F. Tobüren 2:0, H. Christ 0:2, D. Roth 2:0, L. Burghardt 0:2 

 TTC 1951 Ginseldorf VI
Doppel: Fuchs / Braun 1:1, Hahner / Vieth 0:1, Emmerich / Braun 1:0 
Einzel: J. Hahner 1:1, C. Fuchs 2:0, K. Vieth 1:1, L. Braun 1:1, N. Emmerich 1:1, M. Braun 1:1


